
LIA 31 

Fundumstände: Macedonia; Dyrrachium – Durrës/Durrës, aus der Stadtmauer 

Verbleib: verschollen 

Inschriftentyp: ? 

Inschriftenträger: Material?, Form? 

Maße: H: - cm x B: - cm x T: - cm; Buchstaben: - cm 
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Lesung: 

------ | [---] Dia[---] | ------ 
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Schreibmaschinentext
Aus: Ulrike Ehmig - Rudolf Haensch, Die Lateinischen Inschriften aus Albanien (LIA), Bonn 2012.



Bisherige Lesungen: 

…DIA]nae[... 

(Anamali - Ceka - Deniaux 2009) 

 

Kommentar: 

In der Stadtmauer von Dyrrachium vermauerte Inschrift unbekannter Größe. 

Erhalten ist der Anfang, nicht wie bei Anamali - Ceka - Deniaux 2009 ausgewiesen, das 

Ende des Namens Diana in der Dativform. Denkbar ist damit die Zugehörigkeit der In-

schrift zu einer Weihung an die Göttin Diana. Sestieri 1943, 72 verweist auf App. civ. II, 

60 und stellt einen Bezug der Inschrift zum dort für Dyrrachium erwähnten Artemishei-

ligtum dar. Ein solcher bleibt infolge der Überlieferung allerdings fraglich. 

 

Datierung: späte Republik / Kaiserzeit 
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